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Dieses Kartenset enthält 50 ganz verschiedene  
Übungen, die einerseits zur Persönlichkeits­
entwicklung des einzelnen Kindes und anderer­
seits zur Entwicklung eines wertschätzenden 
Klassenklimas beitragen. Denn Schule kann ein 
wunderbarer Lernort für alle sein, um selbst und 
miteinander zu wachsen, positive Sozialerfahrun­
gen zu machen und Lernfreude zu entwickeln 
und so gestärkt die eigene Zukunft zu gestalten.

Downloadmaterial
Auf der Produktseite zu diesem Set unter 
www.beltz.de finden Sie zu folgenden Übungen 
Zusatzmaterial: »Gefühlshand«, »Freude-Wut-
Trauer-Pantomime«, »Gefühlsfotoshooting«, 
»Deine Meinung zählt«, »Wörter-Richterskala«, 
»Entscheidungsweg«, »SOS«, »Wut-Umwandler«

Intention des 

Kartensatzes

http://www.beltz.de
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Das Grundschulalter stellt eine wichtige Phase 
für die Persönlichkeitsentwicklung des Kindes dar 
in Bezug auf:

•	 die bewusste Wahrnehmung von Gefühlen und 
die Fähigkeit zu deren Regulierung/Artikulierung,

•	 die Entwicklung eines Selbstwertes im Kontext der 
individuellen Leistungsfähigkeit und der Klasse,

•	 die Entwicklung von Empathiefähigkeit,

•	 das Erfahren des Werts von eigenständigem 
Denken und der eigenen Kreativität,

•	 den Aufbau von leistungsbezogener Motivation 
und Anstrengungsbereitschaft.

Die gelingende Entwicklung dieser Aspekte ist die 
Voraussetzungen für

•	 die Entwicklung von Selbstbewusstsein und 
Selbstwertgefühl,

•	 soziale Teilhabe und Anerkennung,

•	 die Ausschöpfung des persönlichen kognitiven 
Potentials.

Pädagogische 

Einordnung
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Zielsetzung
•	 Die individuellen sozialen Fähigkeiten und Fertigkeiten 

werden in entsprechenden Übungen (Einzel-, Partner-, 
Gruppen- und Klassenübungen) gezielt thematisiert 
und trainiert und die Kinder werden dadurch in ihrer 
Persönlichkeitsentwicklung gefördert. Da diese Übungen 
im Kontext der Klasse stattfinden, haben sie gleichzeitig 
auch einen positiven Effekt auf das soziale Miteinander 
und die Konfliktfähigkeit der Kinder.

•	 Darüber hinaus gibt es gezielte Übungen, in denen es 
um die gemeinsame Entwicklung eines wert- 
schätzenden Klassenklimas mit entsprechenden 
Umgangsformen und Konfliktlösungsstrategien geht.

•	 Durch die Übungen wächst ein gemeinsamer Grund­
stock an Kompetenzen des sozialen Miteinanders mit all 
seinen Facetten – was nicht nur den Kindern, sondern 
auch Ihnen als Lehrkraft zugutekommt. Es sollen sich 
alle wahrgenommen fühlen, partizipativ ihre Gedanken 
einbringen und »Handwerkszeug« für die Herausforde­
rungen des (Schul-)Alltags sammeln. 
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Die Zusammenstellung der Übungen orientiert 
sich an spezifischen Alltagssituationen und den 
Anforderungen in Schule und Unterricht. Die unter­
schiedlichen Themenschwerpunkte sind auf den 
Karten durch Icons gekennzeichnet.

Theoretische Hintergründe
In die Konzeption der Übungen fließen

•	 interaktionspädagogische,

•	 entwicklungspsychologische und

•	 verhaltenstherapeutische Erkenntnisse ein. 

Sie werden z. T. bereichert durch die kreativen 
Methoden und Effekte des Philosophierens mit 
Kindern. Und natürlich ist ganz wichtig: 
Vor allem sollen die Übungen Spaß machen!

Zusammenstellung 

der Übungen
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Themenschwerpunkte

Identitätsentwicklung: 
Gefühle wahrnehmen, artikulieren und benennen, 
entwickeln von Stolz/Selbstwert, Umgang mit 
Schwächen …

Empathieentwicklung: 
andere wahrnehmen, miteinander kommunizie­
ren, aktiv zuhören, sich mitteilen, wertschätzende 
Rückmeldungen geben …

Umgangsformen/Regeln und Rituale für die 
Klasse entwickeln: 
sich begrüßen, sich vor der Klasse äußern, ge­
meinsam frühstücken, Pause gestalten …

Partizipation: 
über Aspekte des Schulalltags /des Miteinanders 
reflektieren und ggf. verändern, Akzeptanz gegen­
über Vorstellungen und Bedürfnissen anderer 
entwickeln, gemeinsam Entscheidungen fällen, 
Aufgaben verteilen …

Konstruktive Konfliktbewältigung: 
eigene Bedürfnisse äußern, jemanden z. B. um Hil­
fe bitten, Konflikte ansprechen, Perspektivwechsel 
anbahnen, Strategien zur Konfliktlösung üben …
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•	 Sie können die Übungen zum jeweiligen Thema 
aufeinander aufbauend, aber auch einzeln einset­
zen. Zu aktuellen Anlässen können auch einzelne 
Themen genutzt und frei kombiniert werden.

•	 Planen Sie regelmäßig Zeit ein, um die Übungen 
durchzuführen. Ritualisieren Sie den Ablauf, so 
dass sich alle darauf einstellen können.

•	 Wiederholen Sie Übungen ruhig. Dadurch ge­
winnen die Kinder an Sicherheit, was sich positiv 
auf die Selbstwirksamkeitserwartung auswirkt.

•	 Entwickeln Sie und Ihre Klasse Übungsvor­
schläge kreativ weiter bzw. passen Sie sie an  
die Gegebenheiten der Klasse an.

Zeitumfang
Die meisten Übungen sind für jeweils 10 bis 20 Mi­
nuten konzipiert, was abhängig von Klassengröße 
und Mitteilungsfreude variieren kann. Ein planbarer 
höherer Zeitbedarf einer Übung ist vermerkt.

Handhabung 

der Karten
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Ritualisierung

Zum Einstieg

•	 Alle Kinder sitzen im Kreis. Das Startkind erhält eine 
grüne, das Stoppkind eine rote Karte.

•	 Das Startkind initiiert eine leise La-Ola-Welle, das 
Stoppkind beendet sie, indem es aufsteht und sagt: 
»Schließe die Augen und hör zu!«

•	 Sie stimmen dann die Kinder wie folgt ein: »Du hast viel 
Fantasie und viele tolle Ideen. Du hörst anderen zu und 
kannst deine eigene Meinung sagen. Es ist toll, dass du 
bei uns bist! (kurze Pause) Wir wollen jetzt zusammen eine 
(Freundschafts-)Übung machen, öffne deine Augen!«

Abschlussritual

Sprechen und führen Sie Folgendes nacheinander aus:

•	 »Ich« – sich selbst auf die Schulter klopfen

•	 »Du« – die Nachbarn (mit Blickkontakt) abklatschen

•	 »Wir« – sich bei den Händen fassen und sie in die Luft 
schwingen
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In allen Übungen werden die Kinder dazu angeregt, 
sich einzulassen, sich zu öffnen, ihre Gedanken 
einzubringen, Empfindungen preiszugeben oder 
sich auf andere einzulassen. Dies kann nur gelingen, 
wenn am Beispiel Ihrer Haltung eine vertrauens­
volle Atmosphäre entsteht.

Gelingensaspekte
•	 Wertschätzung
•	 Gelassenheit
•	 Offenheit
•	 Benennen und Vorleben von Werten

Übertragen Sie wichtige Erkenntnisse und 
Vereinbarungen aus den Übungen auf den Unter­
richtsalltag, aber erwarten Sie bitte nicht zu viel: 
Jeder gute Vorsatz ist im Alltag schwer umzuset­
zen. Loben Sie, wenn sich ein Kind für ein Ziel an­
strengt; es freut sich über Ihre Unterstützung und 
bekommt Mut, sich weiter für das Ziel einzusetzen.

Sie sind gefragt
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Eine vertrauensvolle Atmosphäre 
schaffen
•	 Sagen Sie den Kindern, dass Sie sich über ihr 

kooperatives Verhalten, sich an den Übungen zu 
beteiligen, freuen.

•	 Würdigen Sie den Mut der Kinder, sich zu äußern und 
einzubringen, besonders wenn es um die eigene oder 
sogar um eine kontroverse Meinung geht.

•	 Wertschätzen Sie einfühlsames und 
kompromissbereites/konstruktives Verhalten durch 
sofortige entsprechende Rückmeldungen.

•	 Achten Sie auf die Körpersprache, Mimik und Stimme der 
Kinder. An »schwierigen Klippen« sollen sie einfühlsame 
Unterstützung erfahren.

•	 Seien Sie gelassen, wenn ein Kind ausprobieren will, 
ob und wie Sie reagieren, oder wenn es selbst an seine 
Grenzen stößt und dann ggf. provoziert. Sorgen Sie ruhig 
für die Einhaltung der vereinbarten Regeln oder fragen 
Sie nach, was los ist.

•	 Achten Sie konsequent auf die Einhaltung der 
gemeinsamen Regeln (auch bei sich selbst) und 
reagieren Sie sofort entsprechend der Vereinbarungen.
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Klassen-/Einzelübung

Ziele
•	 eigene Befindlichkeiten anhand von Farben 

bewusstmachen und ausdrücken

•	 eigene Befindlichkeiten verbalisieren

Material
•	 viele verschiedenfarbige Schnipsel 

(ca. 2,5 × 2,5 cm, z. B. aus Farbproben vom 
Baumarkt; auch graue und schwarze)

•	 ggf. viereckige Notizzettel und dicke Bunt- 
oder Wachsmalstifte

•	 Vorlesetipp: »Die Königin der Farben« von 
Jutta Bauer

Gefühle haben Farben


